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1. Einleitung 

2020 war ein Jahr wie kein anderes. Die COVID-19-Pandemie hat uns alle vor große 

Herausforderungen gestellt. Doch es hat uns auch gezeigt, was wir unter schwierigen 

Umständen bewirken können. So konnte die Geschäftsstelle des LEV Lörrach e. V. 

ihre Arbeit ohne größere Unterbrechungen im Homeoffice fortsetzen, wenn auch 

Veranstaltungen abgesagt und auf viele Besprechungen und Ortstermine verzichtet 

werden musste.  

Neben den Herausforderungen, die die Pandemie mit sich brachte, haben sich in der 

Geschäftsstelle auch einige personelle Veränderungen ergeben. Alfred Hesse hat den 

LEV verlassen, er war bis zum April 2020 eine wertvolle Unterstützung im LEV Team. 

Hannes Röske arbeitet seit Mai 2020 mit reduziertem Stellenumfang. Die frei 

gewordenen Stellenanteile hat Carina Baum übernommen, sie arbeitet seit Mai 2020 

beim LEV. Frau Baum betreut jetzt überwiegend die Gemeinden der tieferen Lagen im 

Markgräfler Land. Im August 2020 stieß Vivien von Königslöw zum LEV-Team dazu 

und trat ihre Stelle als Biotopverbundbotschafterin an. Mit dem Personalzuwachs war 

es notwendig sich auch räumlich zu verändern. Das neue Büro des LEV Lörrach e. V. 

befindet sich im selben Gebäude wie das vorherige, bietet nun jedoch genug Platz für 

das gesamte LEV-Team und wartet darauf, nach Corona auch wieder Besucher 

empfangen zu dürfen (Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Das neue Büro der Geschäftsstelle des LEV Lörrach e. V.  
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Neben dem Personalzuwachs 2020 durfte sich der LEV Lörrach e. V. auch über eine 

steigende Anzahl an Mitgliedern freuen! Die Gemeinde Schwörstadt und die Stadt Zell 

im Wiesental treten dem Landschaftserhaltungsverband zum 01.01.2021 bei und 

lassen damit ein paar weiße Flecken auf der LEV-Landkarte des Landkreises Lörrach 

verschwinden. Zudem durfte die Geschäftsstelle private Mitgliedsbeitritte vom 

Landgasthof Rebstock aus Egringen, dem Streuobstklassenzimmer e. V. und Hieber’s 

Frischecenter KG verzeichnen.  

Schwerpunkt der täglichen Arbeit der Geschäftsstelle war 2020 wie immer die 

Beratung, Begleitung und Betreuung der Vertragspartner im Landkreis Lörrach. 

Hierbei waren die beteiligten Behörden wieder zuverlässige Partner, dank der guten 

Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Landwirtschaft und Naturschutz des 

Landratsamtes Lörrach konnte der LEV zahlreiche Maßnahmen zur 

naturschutzfachlichen Pflege umsetzen sowie Vertragsverlängerungen für 2021 

vorbereiten (siehe Kapitel 3 und 4).  

Auch 2020 sorgten die Rahmenbedingungen zur naturschutzfachlichen und 

landwirtschaftlichen Förderpolitik für viele Diskussionen. In zahlreichen Abstimmungen 

mit der Behörde, wie mit möglichst geringem Schaden Anpassungen an der 

Bruttofläche für die Vertragsverlängerungen vorgenommen werden können, in 

Gesprächen mit Bewirtschaftenden, im Austausch mit anderen LEVen, in der 

Teilnahme an politischen Diskussion u.v.m., machte die Geschäftsstelle weiterhin auf 

die schwierigen förderrechtlichen Rahmenbedingungen insbesondere auf 

strukturreichen Weidfeldern im Schwarzwald aufmerksam.  
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2. Allgemeines 

2.1 Fördergebiet Wolfsprävention Schwarzwald 

2020 wurde im Landkreis Lörrach ein Wolfspräventionsgebiet ausgewiesen. Folgende 

Gemeinden sind Bestandteil des Fördergebiets Wolfsprävention Schwarzwald: Aitern, 

Böllen, Fröhnd, Häg-Ehrsberg, Hasel, Hausen im Wiesental, Kandern, Kleines 

Wiesental, Lörrach, Malsburg-Marzell, Maulburg, Rümmingen, Schliengen, Schönau 

im Schwarzwald, Schönenberg, Schopfheim, Steinen, Todtnau, Tunau, Utzenfeld, 

Wembach, Wieden, Wittlingen und Zell im Wiesental.  

Bei zahlreichen Gesprächen mit Weidetierhaltenden wurden Sorgen zu möglichen 

Wolfsrissen an den LEV herangetragen. Der LEV informierte vor Ort grundsätzlich 

über Fördermöglichkeiten und stellte den Kontakt zu den Ansprechpartnern bei ULB 

und UNB her, die umfassend zu Zäunen und Herdenschutz beraten und hierbei 

fachlich von der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

(FVA) unterstützt werden.  

Im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie wurde 2020 zudem ein 

Erschwernisausgleich zum Weidemanagement innerhalb der Förderkulisse 

Wolfsprävention für LPR-Vertragspartner gewährt, die Flächen mit vertraglich 

festgelegter Ziegen- oder Schafbeweidung pflegen. Die Geschäftsstelle hat die 

betroffenen Vertragspartner über den Erschwernisausgleich informiert, die Anträge 

werden momentan von der Behörde bearbeitet.  

2.2 Biotopverbund 

Im Rahmen des „Biodiversitätsstärkungsgesetzes“ des Landes Baden-Württemberg 

soll ein landesweiter Biotopverbund auf 15 % der Offenlandfläche bis 2030 geschaffen 

werden. Um dieses Ziel zu erreichen hat das Land Baden-Württemberg eine 

zusätzliche Stelle pro Landschaftserhaltungsverband zur Verfügung gestellt, befristet 

auf fünf Jahre. Eine Hauptaufgabe dieser BiotopverbundbotschafterInnen ist es, die 

Kommunen bei der Einrichtung eines räumlich-funktionalen Biotopverbunds im 

Offenland zu unterstützen sowie Maßnahmen im Biotopverbund umzusetzen. Die 

Konzepte werden von Planungsbüros erstellt, die BiotopverbundbotschafterInnen 

beraten die Kommunen bei der Förderung, Ausschreibung und fachlichen Begleitung. 
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Die Maßnahmenumsetzung kann z. B. im Rahmen von Ökopunkten oder mit einer 

LPR-Förderung mit Unterstützung des LEV erfolgen.  

Im Landkreis Lörrach hat Vivien von Königslöw in der Funktion der 

Biotopverbundbotschafterin 2020 erste Biotopverbundmaßnahmen geplant und 

Kontakt zu wichtigen Partnern und den ersten Gemeinden aufgenommen. Mithilfe von 

vorhandenen Daten konnte sie Schwerpunktbereiche für erste 

Biotopverbundmaßnahmen ermitteln, sodass Maßnahmen fachlich fundiert priorisiert 

werden können. Das Projekt erfolgt in intensiver Abstimmung mit den jeweiligen 

gebietsverantwortlichen LEV-MitarbeiterInnen, den Fachleuten der Unteren 

Naturschutzbehörde und des Regierungspräsidium Freiburg sowie weiteren Partnern 

vor Ort.  
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3. Gesamtübersicht Landschaftspflege 2020 

3.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Vertragsnaturschutz 

Im Jahr 2020 wurden im Landkreis Lörrach durch den LEV insgesamt 322 

Landschaftspflegeverträge mit einem Finanzvolumen von ca. 1,062 Mio € und einer 

Gesamtfläche von ca. 1.732 Hektar betreut (Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Anzahl der Landschaftspflegeverträge verteilt nach Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

Bis im Frühjahr 2020 war die Geschäftsstelle intensiv mit der außergewöhnlich hohen 

Zahl von 173 Vertragsverlängerungen aus 2019 beschäftigt (Finanzvolumen ca. 

680.000 €, siehe hierzu auch Anhang 4, Presseberichte). Die Verträge haben eine 

Gültigkeit ab dem 1.1.2020, konnten aber bis zum Gemeinsamen Antrag Mitte Mai 

2020 bearbeitet werden. Für das Folgejahr hat der LEV im Jahr 2020 insgesamt rund 

90 Vertragsverlängerungen vorbereitet und mit allen betroffenen Vertragnehmenden 

Gespräche vor Ort zu den Maßnahmen und Zielsetzungen geführt.  
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3.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B – einjährige Maßnahmen 

Die Geschäftsstelle des LEV Lörrach hat im Jahr 2020 insgesamt 88 Maßnahmen nach 

Teil B (einjährige Maßnahmen) der Landschaftspflegerichtlinie Baden-Württemberg 

initiiert und begleitet (Abbildungen 3 und 4). Das Finanzvolumen der durch den LEV 

betreuten einjährigen Maßnahmen betrug dabei insgesamt knapp 300.000 €.  

 

Abbildung 3: Anzahl der einjährigen Maßnahmen verteilt nach den Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

 

Abbildung 4: Prozentuale Anteile der einzelnen Maßnahmenkategorien im Jahr 2020 im Landkreis 

Lörrach. Insgesamt wurden 88 Maßnahmen umgesetzt.  
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3.3 Maßnahmen über sonstige Finanzmittel  

Im Jahr 2020 wurde die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten, dem 

„Streuobstklassenzimmer“ und dem Landratsamt Lörrach zur Neuanlage und zum 

Erhalt von Streuobstbeständen in der Region fortgeführt. Aufgrund der 

Pandemiesituation mussten weitere geplante, alternative Maßnahmen leider abgesagt 

werden.  

Nähere Details zu den Maßnahmen über sonstige Finanzmittel können im Kapitel 4.4 

„Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen“ nachgelesen 

werden. 
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4. Tätigkeitsbericht im Rahmen der Strategieziele 

Die acht Strategieziele können zusammen mit weiteren Informationen zur 

strategischen Ausrichtung des LEV Lörrach e. V. unter www.lev-loerrach.de 

heruntergeladen werden.  

4.1 Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt 

der Biodiversität 

Dem Strategieziel „Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität“ werden insbesondere Maßnahmen zugeordnet, die innerhalb des 

europäischen Schutzgebietsnetzes von Natura 2000 umgesetzt werden. Dieses 

Schutzgebietsnetz umfasst 9 Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) und 

3 Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) im Landkreis Lörrach. In den nachfolgenden 

Tabellen sind die einzelnen Natura 2000-Schutzgebiete des Landkreises aufgeführt, 

einige von ihnen reichen über die Landkreisgrenze hinaus (siehe Tabelle 1 und 2). Für 

die FFH Gebiete Belchen und Hochschwarzwald stehen seit 2020 erste Daten zur 

Verfügung.  

Tabelle 1: FFH-Gebiete im Landkreis Lörrach: 

FFH-Gebietsnr. FFH-Gebiet 

8311341 Tüllinger Berg und Tongrube Rümmingen 

8411341 Wälder bei Whylen, Gleusen 

8312311 Dinkelberg und Röttler Wald 

8311342 Markgräfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg 

8211341 Markgräfler Hügelland mit Schwarzwaldhängen 

8113341 Belchen 

8213311 Gletscherkessel Präg und Weidfelder im Oberen Wiesental 

8313341 Weidfelder bei Gersbach und an der Wehra 

8114311 Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal 

 

  

http://www.lev-loerrach.de/
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Tabelle 2: SPA-Gebiete im Landkreis Lörrach: 

SPA-Gebietsnr. Vogelschutzgebiet 

8311441 Tüllinger Berg und Gleusen 

8211401 Rheinniederung Haltingen – Neuenburg mit Vorbergzone 

8114441 Südschwarzwald 

In den FFH und SPA Gebieten wurden im Jahr 2020 36 einjährige 

Landschaftspflegemaßnahmen (B-Aufträge) umgesetzt und insgesamt 56 

Landschaftspflegeverträge (A-Verträge) zur Verlängerung vorbereitet. Dies entspricht 

Fördermittelhöhen von 120.200 € für LPR Teil B und fast 230.000 € für LPR Teil A, 

welche in die Entwicklung und den Erhalt von diesen wertvollen Artvorkommen und 

Lebensräumen investiert wurden.  

Unter den einjährigen Landschaftspflegemaßnahmen waren auch einige Maßnahmen, 

die ganz speziell für den Artenschutz initiiert wurden. Es handelt sich vor allem um 

durch die FFH Richtlinie geschützte Arten (Anhang II und Anhang IV). Eine Maßnahme 

dient zum Beispiel dem Erhalt eines Lebensraums der Helm-Azurjungfer (Coenagrion 

mercuriale) durch ein angepasstes Mahdregime am Lochbrunnengraben in 

Rheinfelden. In Kandern wurden für die Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans) 

Wanderrouten freigeschnitten und in der Gemeinde Efringen-Kirchen wurden an einem 

Weinberg Trockenmauern für Mauereidechsen (Podarcis muralis) und Felswände für 

Mauersegler (Apus apus) freigestellt. Vielleicht siedeln sich hier auch Wiedehopf 

(Upupa epops) und Schlingnatter (Coronella austriaca) wieder an (Abbildung 5).  

 

Abbildung 5: Freistellung einer Felswand bei Istein (Quelle: BZ, Reinhard Cremer, 24.11.2020).  
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Viele selten gewordene Arten finden auch auf Streuobstwiesen ein zu Hause, weshalb 

der LEV Lörrach seine Bemühungen zum Erhalt dieser wertvollen Lebensräume 2020 

fortgesetzt hat. Insgesamt wurden 12 Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von fast 

25.000 € für Pflege und Nachpflanzungen von Streuobstbäumen eingesetzt.  

Zur Wahrung unserer Biodiversität tragen im Grunde jedoch alle Maßnahmen bei, die 

der LEV Lörrach im Rahmen seiner Tätigkeit umsetzt. Insgesamt wurden 2020 88 

einjährige Maßnahmen initiiert, mit einem Finanzvolumen von 296.400 €. Um 

naturschutzwichtige Flächen nachhaltig zu sichern, hat die Geschäftsstelle insgesamt 

90 Landschaftspflegeverträge im gesamten Landkreis Lörrach für eine Verlängerung 

vorbereitet (siehe Abbildungen 6 und 7). Die Arbeiten im Rahmen der 

Vertragsverlängerungen umfassen Vor-Ort Termine und Gespräche mit jedem 

Vertragspartner, die Koordinierung und Begleitung der Aktualisierung und 

Vermessung von Brutto- und Vertragsflächen durch das Landratsamt Lörrach, die 

Überprüfung und Dokumentation der ökologischen Wirksamkeit des Vertrages und die 

Formulierung der neuen Vertragsinhalte in Kooperation mit dem Landratsamt Lörrach. 

Die Verträge werden derzeit noch durch das den Fachbereich Landwirtschaft und 

Naturschutz beim Landratsamt geprüft und festgesetzt.  

 

Abbildung 6: Vertragsanzahl der einzelnen Mitgliedsgemeinden des LEV Lörrach, mit einer Laufzeit 

von 2016 bis 2020.  
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Abbildung 7: LPR-Vertragsfläche der einzelnen Mitgliedsgemeinden des LEV Lörrach, mit einer 

Laufzeit von 2016 bis 2020.  

4.2 Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald  

Die nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald gehört zu den 

Kernaufgaben des LEV Lörrach und ist aufgrund der damit gepflegten Lebensräume 

eng mit dem Strategieziel aus dem vorangegangenen Kapitel verbunden. Zudem trägt 

die Förderung der Offenhaltung auch zur Erreichung des Strategieziels „Stärkung von 

stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ bei (siehe auch Kapitel 4.5). Infolge der mageren 

Standorte, der Topographie und des Strukturwandels in der Landwirtschaft ist eine 

Bewirtschaftung der Weidfelder in den Höhenlagen oft unrentabel. Die Fördermittel der 

Landschaftspflegerichtlinie tragen dazu bei, dass die Bewirtschaftenden unter den 

schwierigen Bedingungen ein zumindest vertretbares Betriebseinkommen erzielen 

können. Damit kommt der Offenhaltung der Weidfelder im Landkreis Lörrach aus 

ökologischer und ökonomischer Sicht eine besondere Bedeutung zu.  

Die Weidfelder der höheren Lagen des Südschwarzwaldes sind häufig durch das 

Schutzgebietsnetz von Natura 2000 geschützt. Mitunter handelt es sich dabei um 

Borstgrasrasen und Flügelginsterweiden, welche dem FFH-Lebensraumtyp 6230 der 

FFH-Richtlinie entsprechen und das typische Vegetationsbild für naturschutzfachlich 

hochwertige Weidfelder im Landkreis Lörrach aufweisen (siehe Abbildung 8). 

Beispielsweise sind dort Arnika (Arnica montana), Harzer Labkraut (Galium saxatile) 
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oder das namensgebende Borstgras (Nardus stricta) vorzufinden. Die Weidfelder 

besitzen oft breite Übergangsbereiche mit einem besonderen Strukturreichtum 

zwischen Wald und Offenland, was vielen Tierarten zu Gute kommt. Der Erhalt und 

die Weiterentwicklung dieser wertvollen Übergangsbereiche gehört unter den heutigen 

Rahmenbedingungen zu den anspruchsvollsten Aufgaben der Landschaftspflege.  

 

Abbildung 8: Wald-Weide-Übergänge in Herrenschwand (Quelle: S. Moosmann, 2019). 

Zur Offenhaltung der Weidfelder wurden 2020 insgesamt 26 einjährigen B-

Maßnahmen zur Reduzierung von Gehölzsukzession und Gehölzbeständen initiiert 

und begleitet, was einem Fördervolumen von insgesamt etwa 127.350 € entspricht.  

Außerdem betreute der LEV im Jahr 2020 insgesamt 47 Landbewirtschafter in den 

Gemeinden der Höhenlagen des Südschwarzwaldes, um eine nachhaltige 

Offenhaltung durch 61 langfristige Naturschutzverträge zu gewährleisten. Das wird vor 

allem durch die Beweidung der Flächen mit Rindern und/oder Ziegen erreicht.  

Neben den Fördermaßnahmen hat die Geschäftsstelle zusammen mit 

Partnerinstitutionen das Bewusstsein für die weiterhin bestehende Problematik der 

nachhaltigen Offenhaltung im Zusammenhang mit der aktuellen Förderpolitik des 
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Landes Baden-Württemberg und der Europäischen Union geschärft und mit 

politischen Akteuren Gespräche geführt, im Jahr 2020 beispielsweise beim Besuch 

des Umweltministers Untersteller im Kleinen Wiesental oder bei Arbeitsgruppentreffen 

mit dem Biosphärengebiet und dem Naturpark Südschwarzwald.  

Daneben hat die Geschäftsstelle des LEV auch im Jahr 2020 das Projekt des 

Biosphärengebiet „Allmende 2.0“ als Mitglied des Projektbeirats begleitet und 

unterstützt. 2020 hat das BSG einen Zwischenbericht veröffentlicht. Unter 

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/ kann der 

Zwischenbericht heruntergeladen werden. 

4.3 Besseres Verständnis von LEV und Landschaftspflege in 

der Bevölkerung 

Zu Jahresbeginn 2020 hat die Geschäftsstelle des LEV Lörrach intensiv an den 

Vertragsverlängerungen zum Jahr 2020 gearbeitet. Während dieser Zeit verschärfte 

sich die Pandemiesituation weltweit drastisch. Das hat die Bedingungen für die 

Öffentlichkeitsarbeit deutlich erschwert. Trotzdem konnte der LEV Lörrach einige 

Zeitungsartikel initiieren oder daran mitwirken. So zum Beispiel an einem Artikel zum 

FFH-Gebiet „Dinkelberg und Röttler Wald“ sowie zu Landschaftspflegemaßnahmen 

bei Istein (siehe im Anhang „Presseberichte 2020“).  

Umgekehrt hat sich der LEV für ein besseres Verständnis vom Praxisalltag der 

Rinderhaltenden Betriebe bei der EU eingesetzt. Simona Moosmann war Mitglied einer 

sogenannten Fokusgruppe der Europäischen Kommission zum Thema „Nachhaltige 

Rindfleischproduktion“. In mehreren virtuellen Treffen haben sich ExpertInnen aus 

ganz Europa mit den Vorteilen und Herausforderungen einer nachhaltigen 

Rindfleischproduktion auseinandergesetzt und Vorschläge für innovative Projekte 

gemacht. Der Abschlussbericht steht noch aus und dann veröffentlicht.  

  

https://www.biosphaerengebiet-schwarzwald.de/projektallmende/
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4.4 Landschaftspflegemaßnahmen über alternative 

Finanzierungsquellen 

Insbesondere zur aktuellen Pandemiezeit scheint es, dass dieses Ziel an Wichtigkeit 

gewinnt. Dabei dienen die Bestrebungen zu diesem Ziel auch dem „Besseren 

Verständnis des LEV und der Landschaftspflege in der Bevölkerung“ (siehe Kapitel 

4.3), da die BürgerInnen zum Teil direkt mitwirken können. Ein weiterer positiver 

(Neben-)Effekt ist, dass durch alternative Fördermittel eine Identifikation der Akteure 

vor Ort mit der heimischen Natur und Landschaft unterstützt werden kann.  

Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenarbeit mit den Hieber Märkten, dem 

„Streuobstklassenzimmer“ und dem Landratsamt Lörrach zur Neuanlage und zum 

Erhalt von Streuobstbeständen in der Region. Hieber stellt im Rahmen einer 

Treuepunkteaktion für umweltbewusstes Einkaufen, z. B. mit Mehrwegbehältern, die 

erzielten Rabattpunkte für die Umsetzung von Streuobstmaßnahmen zur Verfügung. 

Kundinnen und Kunden von Hieber helfen so direkt bei der Neupflanzung und Pflege 

von Streuobstbäumen in der Region mit. Aufgrund verschärfter Hygienevorschriften im 

Rahmen der COVID-19-Pandemie musste das 2019 initiierte Projekt jedoch zeitweise 

ausgesetzt werden. Das Projekt soll 2021 wieder starten.  

Weitere alternative Maßnahmen mussten Coronabedingt leider abgesagt werden. So 

zum Beispiel eine geplante Pflegeaktion mit Azubis der Firma Zahoranski und 

Weihnachtsbaumaktionen.  

4.5 Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen 

Durch LPR-Maßnahmen können kleinbäuerliche Strukturen gezielt unterstützt werden. 

Das Strategieziel „Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ ist dabei eng mit 

den Strategiezielen „Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität“ und der „Nachhaltigen Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald 

verbunden. Ebenso wirkt das Strategieziel „Besseres Verständnis von 

LEV/Landschaftspflege in der Bevölkerung“ auf die Stärkung kleinbäuerlicher Betriebe 

ein. Bei verschiedenen Veranstaltungen weist der LEV immer wieder auf die 

vielseitigen Probleme hin, beispielsweise im Rahmen von verschiedenen 

Arbeitsgruppen, bei Exkursionen auf Weidfeldern und bei innerdienstlichen 

Besprechungen mit den Ministerien. 
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Insbesondere durch die Beratung vor Ort kann der LEV die Landwirtinnen und 

Landwirte gezielt unterstützen. Die betrieblichen Rahmenbedingungen, z. B. die 

Landwirtschaft im Nebenerwerb oder die verfügbaren Geräte, werden bei der Planung 

von Maßnahmen berücksichtigt.  

4.6 Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege 

Auch im Jahr 2020 hat der LEV Lörrach den Kontakt zu Partnerorganisationen 

gepflegt. Es gab viele (digitale) Arbeitstreffen mit MitarbeiterInnen der Behörde, die im 

Naturschutz und der Landwirtschaft tätig sind. Nur durch den regelmäßigen und guten 

Austausch kann eine reibungslose Abwicklung der Fördermaßnahmen funktionieren 

und die Verlässlichkeit von Pflegeverträge gewährleistet werden, auch im Hinblick auf 

Behördenkontrollen.  

Nachfolgend wird ein kurzer Überblick zu den regelmäßig stattfindenden Treffen und 

Besprechungen gegeben:  

- Arbeitstreffen mit der LPR-Verwaltungsgruppe des Landratsamts Lörrach, 

die Fördermittel für Landschaftspflegemaßnahmen freigeben und somit 

maßgeblich an der Umsetzung beteiligt sind. 

- Fachaustausch des Fachbereichs Landwirtschaft und Naturschutz mit dem 

LEV Lörrach zu inhaltlichen Themen und dem Vorgehen im Landkreis. 

- Inhaltliche Austauschgespräche mit dem Biosphärengebiet Schwarzwald. 

- Arbeitsgruppen der Themenbereiche Naturschutz und Landwirtschaft des 

Naturparks Südschwarzwald.  

- Austauschtreffen der Landschaftserhaltungsverbände Baden-Württemberg.  

- Fachliche Abstimmungstermine mit dem Regierungspräsidium Freiburg. 

- Umweltgespräch mit den Naturschutzverbänden und Landrätin Marion 

Dammann.  

In unregelmäßigen Abständen fanden zudem Austauschtreffen mit den vielen 

verschiedenen Akteuren statt, die im Landkreis tätig sind. Hierbei spielen vor allem die 

Termine mit Mitgliedsgemeinden und -verbänden eine wichtige Rolle. Dazu gehören 

unter anderem BUND, NABU, TRUZ, ANM, BLHV und das 

Streuobstklassenzimmer e. V. Zudem fanden Austauschtreffen zu den 

unterschiedlichen, im Landkreis laufenden Projekten statt, wie dem MOBIL-Projekt 
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oder dem Naturparkprojekt „Wiedervernetzung Hochrhein“. Nach Bedarf haben 

Arbeitstermine zu speziellen Themen mit dem Regierungspräsidium Freiburg oder den 

unterschiedlichen Sachgebieten des Landratsamts Lörrach stattgefunden.  

Insgesamt hat die Geschäftsstelle neben den direkten Kontakten an fast 50 

Abstimmungsterminen teilgenommen, um die bestehenden Netzwerke zu stärken und 

auszubauen (siehe auch Veranstaltungsliste im Anhang). Der Austausch und Ausbau 

von Netzwerken im Bereich der Landschaftspflege ist ein wichtiger Grundbaustein, um 

gemeinsam angepasste Strategien erarbeiten und sinnvolle Maßnahmen umsetzen zu 

können.  

4.7 Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen 

Auch im Jahr 2020 hat der LEV Lörrach Maßnahmen initiiert, um Neophyten und 

Problempflanzen einzudämmen. Zu diesem Ziel wurden insgesamt 17 einjährige 

Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 40.600 € durchgeführt. Schwerpunkte 

bei der Problempflanzen-Bekämpfung waren im Jahr 2020 das Jakobskreuzkraut und 

die Kanadische Goldrute. Im Rahmen des Vertragsnaturschutzes wurden zudem 

große Flächen mit Adlerfarn und Lupine bearbeitet; außerdem fanden einjährige 

Maßnahmen statt, um diese Pflanzen an der weiteren Ausbreitung zu hindern und 

einzudämmen (Abbildung 9). Durch eine zweimalige Mahd des Adlerfarns kann die 

Ausbreitung eingegrenzt und die Bestände werden ausgelichtet, was den Lebensraum 

für seltene Pflanzen- und Tierarten verbessert.  

 

 

 

 

 

 
 

Abbildung 9: 
Eindämmung von 
Adlerfarnbeständen.  
(Quelle: L. Böhler, 
2020) 
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4.8 Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR  

Wie im Vorjahr wurde das Ziel „Transparente und nachvollziehbare Förderung über 

LPR“ im Jahr 2020 vor allem durch die intensive und offene Beratung der 

Vertragspartner verfolgt. Auch 2020 wurden, wenn nötig, Vertragsbestandteile 

angepasst, um das Vorgehen zu vereinheitlichen. Das LEV-Team stimmt sich hierbei 

eng untereinander ab, damit Vertragsnehmende im gesamten Landkreis eine 

Gleichbehandlung erfahren. Die Qualität und Nachvollziehbarkeit der Kalkulationen 

von Fördermitteln konnten so bei den Vertragsverlängerungen weiter verbessert 

werden. Neben den Vertragsverlängerungen werden auch potentielle Neuverträge und 

spezielle einjährige Maßnahmen im LEV-Team besprochen, um einheitliche 

Förderkriterien und -beträge zu gewährleisten. Entscheidungen für oder gegen eine 

Förderung wurden ausführlich begründet und erläutert.  

Zudem können die Mitgliedsgemeinden eine Übersicht zu den in 2020 durchgeführten 

Maßnahmen der LPR-Teile A (Vertragsnaturschutz) und B (einjährige Maßnahmen) 

bei der Geschäftsstelle anfordern. Die Übersicht beinhaltet die Maßnahmen- bzw. 

Vertragsanzahl, die Fördersumme sowie die Förderfläche der jeweiligen Gemeinde. 

Bei der Erstellung der Statistiken wird die Geschäftsstelle maßgeblich von behördlicher 

Seite unterstützt.  
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5. Ausblick Landschaftspflege 2021 

Viele Maßnahmen, die 2021 umgesetzt werden, wurden bereits in 2020 vorbereitet. 

Dazu gehört insbesondere der Vertragsnaturschutz, Teil A. Es wurden insgesamt ca. 

90 Vertragsverlängerungen für das Jahr 2021 vorbereitet (siehe Kapitel 3.1).  

Für das darauffolgende Jahr 2022 werden in diesem Jahr wieder mehr als 100 

Vertragsverlängerungen vorbereitet, außerdem sind Neuverträge geplant. Zusätzlich 

zu den regulären einjährigen Maßnahmen werden dieses Jahr Maßnahmen im 

Rahmen des Biotopverbunds vorbereitet. Die Maßnahmenumsetzung besonders 

wichtiger Maßnahmen läuft bereits parallel zu der Beratung von Gemeinden 

hinsichtlich einer Biotopverbundplanung. Weitere Potentialflächen sollen noch ermittelt 

werden.  

Ebenso plant die Geschäftsstelle für das Jahr 2021 wieder verstärkt das Strategieziel 

Öffentlichkeitsarbeit „Besseres Verständnis von LEV und Landschaftspflege in der 

Bevölkerung“ zu verfolgen.  
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6. Haushalt und Kassenprüfung 2020 

Die Kassenprüfung wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Kassenprüfer hatten keine 

Beanstandungen (siehe Abbildungen 9 und 10). Wir bedanken uns herzlich bei den 

Kassenprüfern für Ihre Unterstützung.  

 
 
 

Abbildung 9: Kassenprüfung des Jahres 2020 von Herr Rolf Dietrich (NABU). 
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Abbildung 10: Kassenprüfung des Jahres 2020 von Herrn Benedikt Merkel (Stadt Kandern).  
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7. Anhang 

7.1 Veranstaltungsliste 2020 

Tabelle 3: Veranstaltungsliste 2020 

Datum Ort Veranstaltung 

16.01. Lörrach eea (European Energy Award) Veranstaltung des LRA Lörrach  

11.03. Feldberg AG Landwirtschaft vom Naturpark 

16.03. Schwäbisch 
Gemünd 

LPR Workshop 

17.03. Lörrach Vorstandssitzung LEV Landkreis Lörrach e.V.  

28.-29.04. virtuell Arbeitstreffen der Focus Gruppe zum Thema "sustainable beef production", EIP Agri, 
EU Kommission 

19.05. Schönau Abstimmung zum Thema Wald-Weideübergänge mit dem BSG Schwarzwald 

23.05. Todtnau Weidebegehung der Stadt Todtnau 

01.07. Tunau  Waldweide und Luftbildinterpretation (Allmende 2.0), Termin des BSG Schwarzwald 

09.07. virtuell LEV Treffen virtuell 

16.07. Kandern Umweltgespräche 

16.07. Zell  i .W.  GR Sitzung mit Präsentation des LEV wg. Beschluss über Mitgliedschaft 

20.07. Freiburg Abschlussveranstaltung MOBIL-Projekt 

22.07. virtuell Gemeinsame DB MLR und UM  

24.07. Freiburg VA von MdB Schuster zu alternativen Förderprogrammen im Schwarzwald 

25.07. Yach 7. Yacher Symposium "Die Landschaft und ihre Gestalter" 

11.09. Kleines Wiesental Auftaktveranstaltung Biodiversitätstour Minister Untersteller 

17.09. Freiburg DB zu EHZ, Regionalisierung mit UM, RP, LUBW 

17.09. Schwörstadt GR Sitzung mit Präsentation des LEV wg. Beschluss über Mitgliedschaft 

21.09. virtuell DB zum Thema Wolfsprävention UM, ULB, UNB, LEV 

23.09. Buchen 
(Odenwald) 

Landschaftspflegetag 

24.09. Todtnau Exkursion zum Thema Herdenschutz der AG Landwirtschaft des Naturpark 
Südschwarzwald 

28.-29.09. Schwäbisch 
Gmünd 

Fortbildung LPR-A (LEL) 

08.10. Todtnau Bereisung zu Offenhaltungsversuchen mit der LEL und der Uni Regensburg 

08.10. Rheinfelden, 
Schopfheim 

Fachbeirat und Vorstand des LEV Landkreis Lörrach e.V.  Exkursion und Sitzung  

13.-14.10 virtuell Arbeitstreffen der Focus Gruppe zum Thema "sustainable beef production", EIP Agri, 
EU Kommission 

14.10. Feldberg AG Landwirtschaft vom Naturpark 

17.10. Kaltenbach Weideabtrieb WG Kaltenbach 

21.10. virtuell Konferenz "Wilde Weiden" 

21.10. Weil Pressetermin Einweihung Trockenmauer, Streuobstklassenzimmer 

03.11. virtuell Streuobsttag (Abendveranstaltung Teil 1/3) 

07.11. virtuell Landesbiologentag "Eingeschleppt und geblieben" 

09.11. virtuell Auftaktveranstaltung Biotopkartierung der LUBW 

10.11. virtuell Streuobsttag (Abendveranstaltung Teil 2/3) 

10.11. virtuell Vernetzungstreffen Biotopverbund (UM, LUBW) 



24 
 

10.11. virtuell DVL - Mitgliederversammlung 

11.11. virtuell Fachforum Wasserrückhalt, DVL 

17.11. virtuell Streuobsttag (Abendveranstaltung Teil 3/3) 

17.11. Kleines Wiesental Gemeinsame Offenlandbegehung Kleines Wiesental 

24.11. virtuell DB zum Thema "Gemeinsam die Biologische Vielfalt stärken" 

24.11. Wieden Exkursionsleitung "Die Weiden im FFH Gebiet Belchen" 

25.11. virtuell Mitgliederforum des LEV Landkreis Lörrach e.V. 

01.12. virtuell Abschlussveranstaltung Wiedervernetzung Hochrhein 

01.12. virtuell MEPL Begleitausschuss MLR 

08.12. virtuell AG Regionale Landwirtschaft Südbaden 

08.12. virtuell Austauschtreffen zum Projekt BROMMI des WWF in Kooperation mit dem BSG  

09.12. virtuell DVL - Auftakttreffen "Projektbegleitende Arbeitsgruppe Kooperativer Naturschutz in 
Deutschland" 

16.12. virtuell "Regionalisierung" - Abstimmung zur Zielkonzeption der FFH LRT´en 
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7.2 Presseberichte 2020 
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Anhang 1: Pressebericht zur Beratung des Weinguts am Klotz durch den LEV.  

Badische Zeitung, 22.02.2020 
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Anhang 2: Artikel zur Rolle der Landschaftserhaltungsverbände im Naturschutz.  

BUND Magazin, März 2020 
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Anhang 3: Pressebericht zur Beratung des Weinguts am Klotz durch den LEV.  
Markgräfler Tagblatt, 11.03.2020 
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Anhang 4: Pressemitteilung der Geschäftsstelle zum erfolgreichen Abschluss der 

Vertragsverlängerungen vom 29.05.2020.  

  



33 
 

 

 

  



34 
 

 

 

 



35 
 

 

 

Anhang 5: Pressebericht zur Gründung des Streuobstklassenzimmers e. V. mit Vereinsmitglied 

Hannes Röske, Markgräfler Tagblatt vom 11.07.2020. 
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Anhang 6: Interview mit Simona Moosmann (LEV) und Claudia Salach (Landratsamt Lörrach) zum 

MaP Dinkelberg und Röttler Wald, Badische Zeitung vom 16.07.2020. 
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Anhang 7: Pressebericht zum Beitritt Zells im Wiesental zum LEV Lörrach e. V.,  

Markgräfler Tagblatt vom 17.07.2020.  
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Anhang 8: Pressebericht zum Beitritt Zells im Wiesental zum LEV Lörrach e. V.,  

Badische Zeitung vom 18.07.2020.  
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Anhang 9: Pressebericht zum Beitritt Zells im Wiesental zum LEV Lörrach e. V.,  

Wochenblatt vom 22.07.2020.  
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Anhang 10: Presseartikel der Geschäftsstelle zur Bedeutung von Kopfweiden vom 20.08.2020 
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Anhang 11: Besuch des Umweltministers im Kleinen Wiesental, begleitet von Hannes Röske, 

Badische Zeitung vom 14.09.2020.   
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Anhang 12: Pressebericht zum Beitritt Schwörstadts zum LEV, Badische Zeitung vom 21.09.2020. 
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Anhang 13: Pressebericht zu Artenschutzmaßnahmen beim Weingut am Klotz,  

Badische Zeitung vom 24.11.2020. 
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Anhang 14: Projektbeschreibung Streuobst in der Hieber Marktzeitung vom März 2020. 

 


